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Telegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 
nun 23. Juni, 4% Uhr Nachmittags. 
Berlin, 23. Juni. Das Obertribunat hat heute, 

unter dem Vorſitz des Wiee Fenblichkelt, v. Schlieck · 
mann, bei Tusſchluß der Oeffentlichkeit, bie richtig: 
keitsbeſchwerde gegen bie Berurtheilung Dr. Jacoby's 
und Wackernagel“ zu ſechs monatlicher Geringuiß- 
daft, wegen Majeſtätsbeleidigung, verworfen. 
ee u a en ͤ1—ͤ— 8 ů — 


Berlin. Die diesjährige See⸗Offiziers⸗Prüfung beginnt am 
26. regen fe See⸗Cadetten-Inſtitut. Für die 
Flotten Stamım-Divifion if die Bildung eines Muſikkorps 


haben wird. 2 . : : 
Wien. In dem Kaiſerſtaate tritt in dieſem Augenblick 
alles vor der Finanznoth in den Hintergrund. Am 19. Juni 
hat der Finanzminiſter erklärt, daß ſich in der Kaſſe keine 
Deckung für die am 1. Juli d. J. fälligen Zinſen der Staats⸗ 
ſchulden 5 Da beißt etz denn alſo, Geld um jeden 
Preis ſchaffen. Der Finanzaus ſchuß bat deshalb eingewil⸗ 
ligt, die Aufnahme einer Anleihe von 13 Millionen zu befür⸗ 
worten, während der Finanzminiſter 117 Millionen gefordert 
atte. Wahrſcheinlich wird der Finanzminiſter zurücktreten, 
b es jedoch feinem Nachfolger gelingen wird, die Finanz- 
lage zu verbeſſern, muß ſehr zweifelhaft erſcheinen; denn der 
Verfall der öſterreichiſchen Finanzen iſt nicht Schuld des 
Finanzminiſters, jondern man muß ihn in ganz anderen Ber. 
haͤlmiſſen ſuchen, über welche auch der geſchickteſte Finanzmann 
nicht Milk 


ane 


Noörreſundty am Lymſierd, Aalborg gegenüber, brach am 


Sonnabend Nachmittags 4 Uhr Feuer aus, welches bis Sonn- 
tag Nachmittags fertbrannte. In einer Zeit von 7 Stunden 
waren 53 Höfe und Häuſer eingeäſchert und 108 Familien 
obdachslos. Der Totalvecluſt beträgt gegen 400,000 % Die 
Noth iſt dort ſebr groß. 

Danzig, den 23. Juni. 

„ Die uns zugeſandte, bereits geſtern erwähnte Eatgeg · 
nung auf den zweiten Artilel des „Danz. Daupfo.“ in der 
vorgeſtrigen Nummer, betr. die biefigen Börſenverhältniſſe, 
8 Die 2. dem „Dampfb.“ „ven achtbarer Seite“ zugekom⸗ 
mene Entgegnung Nürmt ebenfalls gegen die Faciore, nament⸗ 
lich die polniſchen Commiſſionäre. Die Exporteure haben 
nichts vor ſich gebracht, ergo wieder mit den Factor en, das 
in der langen Rede kurzer Sinn. : 
„Wer 1865 erlebt hat, wird willen, daß nur diejenigen 

Exporteure mit beſonders harten Verluſten beimgeſucht find, 
welche ſelbſt als Factore in Polen aufgetreten und gekauft 
und jenſeits des Meeres verkauft haben, nur weil ein Mann, 
welchem jede kaufmänniſche Befähigung fehlte, dieſe Thor 
beiten begann; die abfallenden Conſuncturen allein hatten 
Niemand ruinirt, es ſei denn, daß er über ſeine Mitiel ſpe⸗ 
culirt und ein ſeinem Vermögen unangemeflened Lager ge⸗ 
balten hatte. Der Importeur muß nun Prügel⸗Knabde ſein und 
wie beweiſt man das? Hören wir! 
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Eröffnung der Pferde⸗Eiſenbahn von Berlin 
nach Charlottenburg. = 
In immer weiterem Umfange geht die erfte Stadt Preu · 
bens, ja Deutſchlands ihrer Entwickelung zu einer Großſtadt 
erſten Ranges entgegen und nichts iſt mehr geeignet, zu die⸗ 
ſem Ziele zu führen, als die Vermehrung der Verkehrswege, 
die Heramziehung der nächſten Orte der Umgebung zu dem 
Mittelpunkt der Hauptſtadt. Als einen neuen Schritt nach 
dieſer Richtung begrüßen wir die eröffnete Pferde » Eiſenbahn 
von Berlin nach Charlottenburg. Für den Fremden wie für 
den Eingeimiſchen waren von jeher die drei kal. Reſidenzen 
Becliu⸗Charlottenburg⸗Potsdam ein zuſammengehöriges Gan⸗ 
zes. Charlottenburg war überdies ſtets ein Hauptvergnü⸗ 
gungsort, an die herrliche Chauſſee durch den Thiergarten, 
an den Schloßgarten mit ſeinen Karpfenteichen knüpfen ſich 
die erſten anzenehmen Erinnerungen jedes Berliner Kindes, 
die bekannten charakteriſtiſchen Vergleiche mit allen späteren 
Eindrücken und Anſchauungen von Landſchaften ꝛc. Cyarlot⸗ 
tenburg gehört gewiſſermaßen zu Berlin und trotz aller Ver⸗ 
bindungen durch Thorwagen, Omnibus und Drojchlen machte 
ſich, Sonntags namentlich, ein fühlbarer Mangel an ausrei⸗ 
chenden Verkehrsmitteln geltend, ſo daß manche beabſichtigte 
Fahrt nach Charlottenburg deshalb unterbleiben mußte. Im 
Sommer aber kam noch ein anderes Moment hinzu: Char- 
lottenburg iſt ein althergebrachter Lieblingsort der Berliner 
für Sommerwohnungen und auch in dieſer Beziehung würde 
der Bug weit größer geweſen fein, wäre die Verbindung 
leichter herzuſtellen geweſen. Allen dieſen Wünſchen iſt nun 
ein Ende gemacht, die Pferde ⸗Eiſenbahn iſt eröffnet. Die 
f Bierbe » Eijenbahn, jeit langer Zeit projcctirt, ſeit eben 
In © langer Zeit mit Achſelzucken angeſehen, belächelt und be⸗ 
8 pöttelt, iſt nun dem Verkehr übergeben, ſie wird, wie alles 
Has e bei ung, ſich ſchwer Bahn zu brechen, harte Be⸗ 


—.— 


unabend 24 Juni. Morgen: Ausgabe.) 


„Der polniſche Commiſſionair iſt die Gottheit des Tages, 
er verdient viel Geld, ungeheuer viel Geld, denn er läßt ſich 


für fein Geld Zinſen bezahlen, nimmt für ſein eingegangenes 
Niſico Proviſton und ſetzt fo viel um, wie er kann. Das ift 
offenbar ein großer Mißbrauch und ſicher ſtraffällig, nament⸗ 
lich wenn noch hinzu kommt, daß dieſe gräßlichen Menſchen 
es wagen, das Jatereſſe ihrer Comittenten recht warm wahr 
zunehmen und ſich bemühen, ſelbſt mit eigenem Riſico die 
beſten Preiſe zu erzielen. Dabei wird denn noch behauptet, 
der Commiſſiongir bevorſchuſſe die Waare durchſchnittlich nur 
mit der Hälfte und häufig nur auf kurze Zeit, aber gleich 
darauf muß ein Grund gefunden werden, weßhalb der Factor 
den höchſten Preis „herausſchinde“, nämlich weil er die 
Waare bis zum vollen Verkaufepreiſe und darüber beoor⸗ 
ſchußt habe und er ſich des Laſters befleißige, ſeine Kunden 
warm zu balten, denn mit fentimentalen Redensarten ſollte 
er eigentlich den vielleicht ſchwachen Käufer, welchen er für 
einen ehrlichen, ehrenwerthen Mann bält, bewegen, weniger 
zu bieten, unter Hiaweis auf Marktberichte aus England, 
Holland, Belgien, Frankreich, Dänemark ꝛc. 

„Wozu nun dies Schulmeiſtern einer Branche unſeres 
Handels welche mehr Riſico hat, als irgend eine andere, oder 
iſt dem Verfaſſer jenes Artikels nicht der Zuſtand der Weichſel 
in Polen bekannt, der auch die preußiſche Weichſel zu verſan⸗ 
den dreht, nichts vom Bug, vom Zan und den andern Ne⸗ 
benflüſſen der Weichſel, wo die rührigſten Polen oft ein Jahr 
mit den bevorſchußten Waaren liegen bleiden müſſen und das 
mübſam verdiente Vermögen opfern; läuft der Commiſſionalr 
dabei kein Riſieo, iſt Proviſion und Zinſen dabei eine ab⸗ 
norme Forderung? Gewiß nicht! Gerade ein Theil der 
kleineren Factore zichen fi einen gerechten Tadel zu, wenn 
fie Kunden an ſich zu ziehen ſuchen, nicht etwa durch auf⸗ 
merlſame, reelle Bedienung, ſondern durch ein fortwährendes 
Nachlaſſen von denjenigen Vortheilen, die ihnen unbedingt 
durch Zinſen und Proviſionen zuſtehen; dann allerdings ſchmerzt 
ein Verluſt mehr, wenn man in guten Zeiten nichts verdient 
hat und doch feine Kunden warm halten will und ihr Jn⸗ 
tereſſe wahrnehmen, mithin die handels rechtlichen Ausnahmen 
des Deleredere über ſich ergehen laſſen muß. 

„Auf die Fabel vom officiellen Käufer laſſe ich mich wei⸗ 
ter nicht ein, mit ſchwarzen Männern jagte man einſt Kinder 


zu Bett, unſere Börſe glaubt nicht mehr an ſolche Geſpenſter, 


die Leute haben alle ihr eigenes Urthell, anders iſt's mit den 


ian 


8 erſcheinenden Fällen, um beffarmte Sbefultate 
reichen, ihren Willen hinſichtlich der Preisbeſtimmung irgend 
eines Objectes ihren Willen durchzuſetzen vermögen, und es 
it gut, daß man von Danzigs Börfe auch noch fagen kann, 
ſie 9255 ce u want . 

„Das Geſchrei über das „Unglück“ habe ich nirge 
gehört, wohl aber ſtarke Worte Über getäuſchtes N 
ich habe keinen Menſchen an der Börſe ſich in den Mantel 
unbefleckter Tugend hüllen fehen, wenn er nicht durch ſeine 
eigene Vergangenheit, durch ſeine Tüchtigkeit dazu berechtigt 
wäre, wohl aber habe ich eine Menge von Menſchen gehört, 
die Gott dankten und es nicht ihrer Klugheit zuſchrieben, daß 
fie gar nicht, oder nicht tiefer in Verluſt gekommen, leder 
wußte, daß man im Kugelrezen feines Lebens nicht ſicher und 
daz man an Jemanden, der große Geſchäfte macht, ohne ſtarke 
Mittel verlieren kann. 

„Meine Worte ſollen dazu dienen, die Fehler eines Ein⸗ 
zelnen nicht einer ganzen Berufsklaſſe aufzubürden, nur weil 
das Jutereſſe derſelben dem einer anderen immer und immer 
entgegengesetzt iſt und verbleiben wird, ſuche man lieber verlorenes 
Vertrauen zu befeſtigen und ſich in Verhältniſſe zu finden, die 
nicht durch Reden zu ändern ſind.“ 

* [Gerichts Verhandlung am 22. Juni.] Der Hofbe- 
figer Auguſt Johann Wandtke aus Ramlau iſt der wiſſentlich ſal⸗ 
ſchen Auſchuldigung angeklagt. Am 14. Januar v. J. fuhr der 
Handelsmann Holz aus Schidlitz mit feiner Ehefrau in einem. ein. 
ſpännigen Schlitten den Weg durch den Pietzkendorfer Wald, wo 
pp . ̃ . mar > mm nur rwarsnrunmeen anna 


urtheilungen zu erfahren haben, aber doch ſchließlich den Sieg 
davon tragen. Erſcheint die Bahn dem kritiſchen Berliner a 
priori überfläjftg, fo iſt fie doch a posteriori etwas Neues, 
das man einmal keunen lernen muß; man ſieht ſich das Ding 
an, ſteigt in die ſeltſam — bunten Wagen, findet ſie innen 
ſo elegant, wie man eben in Verlin noch keinen Wagen ge- 
ſehen hat, die Pferde ziehen an und leicht dahin rollt der 
koloſſale Wagen, ohne zu ſtoßen und zu rücken, ohne durch 
Fenſterklirren den Kopf einzunehmen, und die ſchnelle regel⸗ 
mäßige Bewegung verſetzt den Fahrgaſt leicht in die Illuſion, 
daß er im Dampfwagen⸗Coups ſitze. Das Ding iſt gar nicht 
ſo übel, der Zug iſt, ehe man ſich's verſieht, in Charlotien« 
burg, der Wagen iſt nicht aus den Schienen gekommen, die 
Vferbe find nicht ſcheu geworden, kurz, Alles, was darüber 
verlautet, war eitel Seeſchlange, und wahr iſt und bleibt nur 
— — die Pferde⸗Eiſenbahn als ein eben fo angenehmes als 
bequemes Verkehrsmittel zwiſchen Berlin und Charlottenburg, 
das zuletzt Jeder kennen lrnen muß, und wenn der Reiz der 
Neuheit vorüber iſt, für Jeden ein Bedürfniß geworden fein 
wird. So wild in aller Stille ein großer Annexions⸗Prozeß 
vollzogen, Bertin⸗Charkottenburg find verſchmolzen, kein Mit⸗ 
beſiger, kein Prätendent kann etwas dagegen haben, Berlins 
Weihbild liegt am Spandaurr Bock fiat justitia pereat 
mundus. So wird, ſo muß es kommen, wenn auch das 
Unternehmen zu Anfang mit allerlei Schwierigkeitgn wird zu 
lämpfen haben. 


Zur Feier der erſten Fahrt hatten ſich am 21. d. 
um 11 Uor 8 Wagen der Behn hinter ne 9 
durger Tor aufzeſtellt, fie waren mit Blumen bekränzt und 
mit preußiſchen und amerikaniſchen Fahnen geſchmückt, der 
erſte war mit einem Trompetercorps beſezt. Eine große An⸗ 
zabl geladener Gäſte nahm in den überaus eleganten Wagen 
Platz, üt er deren bequeme comfortable Einrichtung nur eine 
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Preis pro Quartal 1 Thlr. 15 Sgr. Auswärts 1 Thlr. 20 Sgr. 
Juſerate nehmen an: in Berlin: A. Retemeyer, in geld er 
& Fort, H. Engler, in Hamburg: Haaſenſtein & Vogler, in Frank 
furt a. M.: Jäger 'ſche, in Elbing: Neumaun⸗Hartmanus Buchhdlg. 
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ihm Angeklagter mit einem zweiſpännigen Schlitten entgegen kam. 
Beide Fuhrwerke fuhren mit ſolcher Heftigkeit zuſammen, daß die 
Deichſeln brachen und die Pferdegeſchirre riſſen. Bel dieſer Gele⸗ 
genheit ſprang W. aus ſeinem Schlitten, riß eine Runge heraus 
und ſchlug damit auf Holz, welcher mit dem Orduen ſeines Fuhr⸗ 
werks beſchäftigt war, los, bis dieſer beſinnungslos zu Boden flürzte. 
Demnächſt flieg W. in feinen Schliten und fuhr weg. Bei Wandike 
befand ſich noch fein Neſſe Auguſt Waudtle. In der demnächſt ge⸗ 
gen W. wegen Mißhandlung des Holz eingeleiteten Unterſuchung 
hat er ſowohl durch Ueberredung des Holz als anderer Zeugen es 
verſucht, die Thäterſchaft auf ſeinen Neffen zu ſchieben, indem er 
vorgab, daß er während dieſes Actes betrunken in feinem Schlitten 
gelegen und geſchlafen habe und von einer Mißhandlung aus 
eigener Wiſſenſchaft nichts wiſſe. Der Neffe des W. hat aber die 
ihm zugedachte Thäterſchaft entſchieden abgeleugnet und Augell. 
wurde zu 3 Monaten Gefängniß verurtheilt. Im December v. J. 
hat nun W. den Holz bei der hieſigen Staats + Anwalt⸗ 
ſchaft wegen Meineides denunzirt. Er behauptet, darin, 
daß nicht er, ſondern ſein Neffe den H. gemißbandelt hätte, 
wie dies der Arbeiter Piepke und Jacob Wandike, welche dicht hin⸗ 
ter feinem Schlitten gefahren ſeien, genau geſehen bätten Indeſſen 
hat Pieple zwar beſtätigt, daß er mit Jacob Wandike eine Zeit lang 
hinter dem Schlitten des Ang. ‚gefahren wäre, aber gerade im Pietzteu⸗ 
dorfer Walde weit hinten geblieben ſei und von dem Hergange mit 
Holz nichts geſehen, auch dem Angeklagten keinerlei Miuheilung 
darüber gemacht hätte, daß ſie deſſen Neffen der Thäterſchaft be⸗ 
züchtigen könnten. Holz giebt noch an, daß Ang. ihn durch Verſpre⸗ 
chungen zu einem falſchen Zengniß zu verleiten verſucht bätte, in⸗ 
dem er von ihm verlangt habe, er möge wenigſtens die Thäterſchoft 
auf einen ihm unbekannten Kaſſuben ſchieben. W. wurde zu 6 Mo- 
naten Geſängniß verurteilt. 
* Mittwoch Nachmittag geriethen in einem Schanklokale der 
Schmiedegaſſe ein Fleiſchermeiſter und ein Fleiſcherlebrling, beide von 
auswärts, mit einander in Streit, in Folge deſſen der Lehrling, 
nachdem beide das Lokal bereits verlaſſen halten, dem Meiſter einen 
bedeutenden Meſſerſchnitt an der rechten Hand beibrachte. Dieſer 
ſcklug hierauf dem Angreifer einige Male mit der Fauſt in das Ge⸗ 
ſicht und entwand ihm das Meſſer, wobei der Lehrling auch einen 
Schnitt in die Hand erhielt. ; Beide find zur Unterſuchung gezogen. 
— (Oſtpr. Z.) Die diesjährigen Herbſtübungen werden 
beim 1. Armeecorps: Diviſionsübungen in der erſten Hälfte 
des September, vorausſichtlich in der Gegend von Koͤnigs⸗ 
berg i. Pr. reſp. Graudenz und Marienwerder abgehalten 
werden. In dem Bezirke des 1. Armeecorps üben die im 
Reſerve⸗ und Landwehrverbäliniß befindlichen Jäger, in der 
Stärke von 200 Köpfen, während der Dauer von 14 Tagen, 
und zwar Ende Juni reis. Anfangs Juli c. in Braunsberg. 


Beim 1. Armeecorps hält die Landwehr⸗Artillerie⸗ 8 
den abgehalten bei Königsberg i. Pr. und Danzig. Jagleicher 
finden beim 1. Armeecorps Uebungen der Landwehrpioniere ſtatt, 
und zwar bei Danzig in der Stärke von 200 Köpfen. Die qu. 
Uebungen dauern 14 Tage. — Eben ſo werden bei den Train⸗ 
bataillonen des 1. Armeecorps Mannſchaften des Beur⸗ 
laubtenſtandes während der Dauer von 17 Tagen in der 
Stärke von 220 Mann per Bataillon zu Uebungen einbe⸗ 
rufen Dieſe Uebungen finden bei Königsberg i. Pr. nach 
Beendigung der reſp. Diviſtonsübungen ſtatt. ; 

t Thorn, 22. Juni. Schulze ⸗Delitzſch hat definitiv 
zugeſagt, am nächſten Dienſtag hierorte einzutreſſen und wird 
derſelbe Nachmittags eine Conferenz mit den Vorſtänden des 
hieſigen und auswärtiger Vorſchußvereine haben, um unter 
ihnen einen engeren Verband herzuſtellen. Alsdann wird der 
verehrte Gaſt einen vollswirthſchaftlichen Vortrag halten. — 
Die Witterung hat ſich etwas gebeſſert. Der Regen hat 
nachgelaſſen, aber der Wind verbleibt im Norden. 

Abgegangen nach Danzig: Von Alloa, 17. Juni: Dior 
ſes Tyrer, —; — von Leith, 19. Juni: Sweet Home, Smith. 

Angekommen von Danzig: In Aberdeen, 19. Juni: 
Cynthia, Burgeß; — im Briſtol⸗Canal, 19. Juni: Jobaana, Ol⸗ 
ſen; — in Bridgewator, 19. Juni: Condor, Voß; — in Drogheda 
19. Juni: Conſtauce, Roberts; — in Liverpool, 19. Juni: Chri⸗ 
ſtian, —; in Milford, 18. Juni: Mathilde, Mulach; — in 


Pill, 20. Juni: Memel, Gramith; — in Borde 18 En 
bann Martin, Benig, 2 b; aux, 18. Juni: Jo⸗ 


Z...... ̃—Aübb ß 
Stimme war. Von berrlichem Wetter begünftigt, dur 
der Zug den Thiergarten, in welchem * Selten der 
Fahrſtraße dichte Gruppen Schauluſtiger ſich aufgeſtellt hatten. 
Sie machten alle neugierige Geſichter, zumal die Kutſcher der 
verſchiedenen Grade, auf deren Zügen alles Andere eher zu 
leſen war, als Segenswünſche für das Gedeitzen des neuen 
Unternehmens. Mit Sieges gewißheit ſchaute vom hohen 
Thron der Omnibus ⸗Kutſcher herab und niemals lagten die 
Pferde vor den ſchwerfälligen gelben We o muthig un 
f agen f big und 
kühn die Charlottenburger Chauſſee hinunter; mürriſch ſchau⸗ 
ten die „Charlottenburger“ die ſogenannten Tborwagenlenker, 
darein, fie fühlten es, daß dieſe neue Aera des Fortſchritts 
fie alle in die Kategorie „zur Disposition“ (3. D.) wenn nicht 
gar in die „außer Dienſten“ mit Berechtigung, die alte Uni⸗ 
form zu tragen, gebracht Bat. Am luſtigſten ſahen noch die 
Droſchkenkutſcher die „Neorganiſation“ dieſes Fuhrweſens an 
und „Uns ſchad' et niſcht“ ging es von Mund zu Munde 
oder „lauge werden die Wagen und Pferde nicht jo pröpper 
ausſehen.“ Als nun der Zug ſich in Bewegung fegte und fo 
gar vichts pafſirte, da metamerphoſfirten ſich bald die Mienen 
ver Spötter. — Weißgekleidete Jungfrauen waren es nicht, 
die des ankommenden erſten Zuges der Pferdebahn in Char⸗ 
(ottenburg harrten, dafür bildeten die Urbewohner und die 
Sommergäſte Spalier, eine lebendige Ehrenpforte ſtatt der 
künſtlichen. — Am äußerſten Ende der Stadt, am Beginn 
des Spandauer Berges, iſt der Bahnhof und der Stall, in 
welchem für die jetzt in Dienſt geftellien 14 Wagen 85 Pferde, 
ausgeſuchte herrliche Thiere (Percheron⸗, engliſche und hol⸗ 
ſteiner Race), ſtehen und bald ſich bis auf 140 vermehren 
ſollen. Im Türkiſchen Zelt verſaumelte ſich die Geſell⸗ 
ſchaft zu einem ſolennen Dejeuner. Erſt gegen 4 Uhr Nach⸗ 
mittags trat der erſte Wagen die Rückfahrt an. (Sp. Ztg.) 


— — — —tTÜo — — —— ͤ ·— —— — —ęæL:— — 
Beramwortlicher Redacteur H. Hidert in Dauzia. 


Nas dreiwöchentlichem ſchweren Leiden ſtarb 
heute 1% Uhr Nachmittags meine liebe 
Tochter, unſere gute Schweſter, ; 
Marie Louiſe Kecker. 
Dieſes zeigen tiefketrübt an / 
die Hinterbliebenen, 
Danzig, den 23. Juni 1865. (5817) 


ue* den Nach aß des am 16 Marz d. J. 


verſtorbenen Eigentbümers Johann Gott: 


hilf Turkowski in Obra bei Danzig iſt das 
erbſchaftliche Liquidations Verfahren 
Es werden daher die ſämmt⸗ 
lichen Erbſchafts-Gläubiger und Legatare auf ⸗ 
efordert, ibre Anſprüche an den Nachlaß, die⸗ 
elben mogen bereits rechtsbängig fein oder nicht, 
bis zum 9. September c. einſchlieſtlich bei 


eröffnet worden. 


uns ſchriftlich oder zu Protololl anzumelden 


Wer ſeine Anmeldung ſchriſtlich einreicht, 
bat zu, leich eine Abſchrift derſelden und ihrer 


Anlauen beizufügen. 


Die Erbſchaftsgläubiger und Legatare, welche 
ihre Fercerungen nicht innerhalb der beſtimm⸗ 
5 werden mit ihren Ans 
ſprüchen an den Nochlaß dergeſtalt ausge⸗ 
ſchloſſen werden, daß ſie ſich wegen ihrer Be⸗ 
friedigung nur an Dasjenige halten können, 


ten Friſt anmelden, 


was nach vollſtändiger Berichtigung aller recht⸗ 

155 angemeldeten Forderungen von der Nach⸗ 
ß⸗Maſſe mit Ausſchluß aller ſeit dem Able⸗ 

A Erblaſſers gezogenen Nutzungen übrig 
eibt. 


Die Abfaſſung des Präkluſionserkenntniſſes 
findet nach Verhandlung der Sache in der auf 
den 21. September er., 
Mittags 12 Ubr, 
in unſerem Audienzzimmer No. 20 anberaums 

ten öffentlichen Sitzung ſtatt. 
anzig, den 9. Juni 1865. 


Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 


1. Abtheilung. 15819 


5 2 dem Concurſe über das Vermögen des 
Kaufmanns Joh. Carl Ludwig Bey⸗ 
—— iſt zur Anmeldung der Forderungen der 
oncurs Gläubiger noch eine zweite Friſt bis zum 
15. Anguſt cr. einſchließlich feſtgeſetzt wor⸗ 
den. Die Gläubiger, welche ih e Anſprüche 
noch nicht angemeldet haben, werden aufgefor⸗ 
dert, dieſelben, fie mögen bereits rechtshängig 
ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vor⸗ 
recht bis zu dem gedachten Tage bei uns 
schriftlich oder zu Protokoll anzumelden. 
Der Termin zur Prufung aller in der Zeit 
vom 13. Mai cr. bis zum Ablauf der 2 
ten Friſt angemeldeten Forderungen iſt au 


den 8. September 1865, 
Vormittags 9 Uhr, 
vor dem W Herrn Stapt⸗ u. Kreisrichter 
Bufenis im Termins⸗Zimmer No. 14 anbe⸗ 
raumt, und werden zum Erſcheinen in dieſem 


Termine die ſämmtlichen Gläubiger aufgefor 


dert, welche ihre Forderungen innerhalb einer 
der Friſten angemeldet haben. 
2 feine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 
8 eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen 
e 
e € n ohn „ mu 
el de eg Tofnet Bowehunk ag am 
biefigen Orte wohnbaften, oder zur Praxis bei 
uns berechtigten auswärtigen Bevollmaͤchtigten 
ellen und zu den Acten anzeigen. er 
dies unterläßt, kann einen Beſchluß aus dem 
Grunde, weil er dazu nicht vorgeladen worden, 
nicht anfechten. i 2 
Denjenigen, welchen es hier an Bekannt⸗ 
ſchaft fehlt, werden die Rechtsanwälte, Wai 
zäthe Beſthorn, Breitenbach und Weiß 
zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 
Danzig, den 16 Juni 1865, 0 
Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 
> 1. Abtheilung. 15818] 


| Conenrd- Eröffnung. 
Königl. Kreis = Gericht zu Thorn, 


Abtheilung, 
den 13. Juni 1805, Nachmittags 6 Uhr. 
Ueber das Vermögen des Kaufmanns 
Joachim Heimaun in Culmſee ift der kauf⸗ 
männiſche Concurs eröffnet und der Tag der 
Zahlungs einſtellung auf den 20. Mai c. feſt⸗ 


eſetzt. 
’ Bum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt 
der Kaufwann M. Schirmer zu Thorn beſtellt. 
Die Gläubiger des Gemeinſchuldners werden 
aufgefordert, in dem auf 
den 27. Juni 1865, 
Vormittags 11 Uhr, 
in dem Verhandlungs⸗Zimmer No. 3 des Ge⸗ 
richtsgebäudes vor dem gerichtlichen Commiſſar 
415 Kreis⸗Richter —— anberaumten 
rmine ihre Erklärungen und Vorſchläge über 
die Beibehaltung dieſes Verwalters oder die 
Beſtellung eines andern einſtweiligen Verwalters 


ahnen 

en, welche vom Gemeinſchuldner etwas 
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in Be⸗ 
fig oder Gewahrſam haben, oder welche ihm 
etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an 
denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen; viel⸗ 
mehr von dem Beſitze der Gegenſtände bis zum 
15. Juli er. einſchließlich dem Gerichte oder 
dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen, 
und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte, 
ebendahin zur Concursmaſſe abzuliefern. Pfand⸗ 
inhaber und andere mit denſelben gleichberech⸗ 
tigte Gläubiger des Gemeinſchuldners haben 
von den in ihrem Beſitze befindlichen Pfand⸗ 
ſtücken uns Anzeige zu machen. 156081 


Asphaltirte Dachpappen, 


deren Feuersicherheit von der Königl, Regie- 
zung zu Danzig erprobt worden, empfiehlt in 
1 und Tafeln, in verschiedenen Stärken 
die Fabrik von 


Schottler & Co., 
in Cappin bei Danzig, (2374 


welche auch das Eindecken der Dächer über- 
nimmt. Bestellungen werden angenommen durch 
die Haupt-Niederlage in Dauzig bei Herrn 


Hermann Pa E, Buttermarkt 40. 
Franz. Goldfiſche nebſt Glaſern, 


- N Muſcheln, Netze ꝛc., als auch Blumen⸗ 
19552 en Wilbm. Sanio. 


Concurs⸗Eröffnung. 
Königl. Kreis⸗Gericht 
zu Pr. Stargardt, 
1. Abtheilung. 
den 15. Juni 1865, Mittags 12 ka 
Ueber das 
Willibald v. Jaroczynski in Skurcz 


it der kauſmänniſche Concurs eröffnet und der 
Tag der Zahlungseinſtellung auf den 14. Juni 


c. feſtgeſeßzt. 


dem einſtweiligen Verwalter der Maſſe ift 
der Herr Rechts⸗Anwalt Ley de hierſelbſt bes 


ſtellt. Die Gläubiger des Gemeinſchuldners 
werden aufgefordert, in dem auf 
den 29. Juni er., 
Mittags 12 Uhr, 


in dem Verhandlungszimmer No. 1 des Ge- 
richtsgebäudes vor dem gerichtlichen Commiſſar 


Herrn Kreisrichter Schmidt anberaumten 
ermine ihre Erklärungen und Vorichläge 
über die Beibehaltung dieſes Verwalters 


oder die Beſtellung eines andern einſtweiligen 
Verwalters abzugeben. k 

Allen, welche von Gemeinſchuldner etwas 
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in 
Beſitz oder Gewahrſam haben, oder welche ihm 
etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an 
denſelben zu verabfolgen over zu zahlen; viel⸗ 
mehr von dem Beſitze der Gegenſtände bis zum 
15. Juli e. einſchließlich den Gerichte oder 
dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen, 
und wi mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte, 
ebendahin zur Concursmaſſe abzuliefern. Pfand⸗ 
inhaber und andere mit venfeiben gleichberech⸗ 
tigte Gläubiger des Gemeinſchuldners haden 
von den in ihrem Beſitze befindlichen Brands 


ſtüden uns Anzeige zu machen. (5600) 
Bekanntmachung. 

In dem Concurſe über das Vermögen des 
Kaufmanns Benj. Möller zu Elbing iſt zur 
Verhandlung und Beſchlußfaſſung über einen 
Accord Termin auf 


den 18. Juli er., 
Vormittags 10, Uhr, 

vor dem unterzeichneten Commiſſar im . 
zimmer Nro. 12 anberaumt worden. Die Bethei⸗ 
ligten werden hiervon mit den Bemerken in 
Kenntniß geſetzt, daß alle feſtgeſtellten oder vor⸗ 
läufig zugelaſſenen Forderungen der Concurs⸗ 
Gläubiger, ſoweit für dieſelben weder ein Vor⸗ 
recht, noch ein Hypothekenrecht, Pfandrecht oder 
anderes Abſonderungsrecht in Anſpruch genom⸗ 
men wird, zur Theilnahme an der Beſchlußfaſ⸗ 
ſung über den Accord berechtigen. 

Elbing, den 16. Juni 1865. [5802] 


Königl. Kreis⸗Gericht. 


Der Commiſſar des Concurſes. 


Northern 


Assurance Gompany. 


Jeuer⸗ und Cebens-Verſicherungs⸗ 


Heſellſchaft 


Aberdeen ger London. 


Anträge werden entgegengenommen und 
die Feuer⸗Verſi herungs⸗Policen ſofort ausge⸗ 
fertigt vom Haupt⸗Agenten 


[3799] Aug. Lemke, gangenmarkt No. 10. 


Die 
Preußiſch⸗Littauiſche Zeitung 
(Königsberger Morgenblatt), 

Redacteur B. Stein, 3 
wird auch in dem mit dem 1. Juli c. begin⸗ 
nenden neuen Quartal in unveränderter Form 
und Tendenz täglich mit Ausnahme der Tage 
nach den Sonn und Feſttagen in Gumbinnen 
und Königsberg gleichzeitig erſcheinen. Sie 
wird nach wie vor die Principien ver entſchie⸗ 
den freifinnigen Partei vertreten und nament⸗ 
lich die jedesmaligen Tagesfragen in Leitarti⸗ 
keln und Original⸗Correſpondenzen in dieſem 
Sinne beſprechen. — Wichtige Nachrichten wer» 
den wir ſtets telegraphiſch ſo ſchnell wie Fe 
andere Beitung bringen. — Tie Marktberichte 
und Courſe von Berlin und den bedeutendsten 
Platzen der Provinz werden täglich mitgetheilt. 

Die Pr.Litt. Ztg. iſt das in Littauen und 
Maſuren bei Weitem verbreitetſte Blatt und 
eignet ſich deshalb ganz beſonders zu Annon⸗ 
cen, die in ihr den größten Leſerkreis finden. 

Man abonnirt auf die Zeitung bei allen 
Poſtämtern mit 1 4% 15 % vierteljährlich. 

Gumbinnen, im Juni 1865. 

Die Verleger: 


Fr. Krauseneck & Sohn. 


Wasser- Filter, 


aus der Fabrik plastischer Kohle 
in Berlin, 

welche das schlechte Wasser klar und gesund 

machen, empfiehlt für Haus- u. Fabrikgebrauch 


I. Ed. Axt in Danzig,, 
0 


Prospecte gratis, 
Apotheker Bergmann's 


Eispomade, 
rühmlichſt befannt, die Haare zu kräuſeln, fo 
e ee win — verhin⸗ 

„ empfiehlt a Fl. 5, 8 und 9 
(2186) J. L. Preuss. 


Gegen Zuahnschmerz 
empfiehlt zum augenblicklichen Stillen 
„Bergmann’s Eahnwolle - a Hilfe 

2 Be. I L. Preuß. 2185 
Ein gut erhaltenes Poliſander⸗Pianino iſt vers 
Etäuflich Langgaſſe 29, 3 Trepp boch. 5814] 
Einige Reste von Import-Cigarren, 
alte Jahrgänge, nicht mehr ganz moderne Fa- 
cons, sonst fehlerlos, verkaufe zu herabgesetz- 


ten Preisen, ie 
14100) Emil Rovenhagen. 


Vermögen des Kaufmanns 


‚gen, mit durchweg neuen Gebäuden, Dampf⸗ 


Hamburg⸗Amerikaniſche Packetfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft. 
Directe Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Hamburg un 


eventuell Sonthamskon anlaufend, vermittelſt der Poſtdampfſchiffe 


Teuton a, Capt. Haack, am 8. Juli, 
Bavaria, „ 
Paſſagepretſe: 
ſchendeck Pr.⸗Ert. & 60, 
Fracht ermäßigt für 


mit 15 4 Primage. alle Waaren 


Die Expeditionen der obiger Geſellſchaft gehörenden Segelſch'ffe finden ſtatt: 
uli pr. Packeiſchiff „Donau“, Capt. Meyer. 
von paſſagieren zu genügen, wird abermals ein Ex 


Capt. Taube, am Sonnabend, den 15, Juli, 


5 = 15. J 

„) Um dem großen Andiange 
a Dampfichiff: 

die ie 

von Hamburg na ew: Vor erpevirt, 
Naberes bei dem Schiffsmakler 


fionirten General⸗Agenten 


Ein junger 


Verſchleiß 


man ſich unter der Adreſſe 
(5650) 


Taube, am 15, Zuli,*) | 
Erſte Kajüte Pr.-Ert. 4 150, Zweite Kajüte Br-Ert, 110, 3 


: ler Auguſt Bolten, Wm. Millers Nachfolger, Hamb 
ſo wie bei dem für Preußen zur Schließung der Verträge für vorſtehende Scheſe alen — f 


4 
H. C. Platzmann in Berlin, Leuiſenſttaße la 


Beachleuswerth für Beruſteinhändler! 


kann, der durch 6 Jahre in dem ſchaf 5 

5 . 2 größten Meerſchaumgeſchäfte Wiens de 

Want 1 2 5 ga Bi ame a ee bat und auf 25 Vollkommenſte mit 25 
erbältniſſen der und Bernſtein⸗Fabriken vertraut iſt, wüni i 0 

von einem größeren Bernſtein⸗Geſchäfte zu — ——̃ V— 

Realitäten beſtebendes Peivatver mögen bietet hinreichende Bürgſchaſt. Gencigte Anträge erbittet 


T. Falk, Wien, 4. Bez, Margarethenſtraße 22. 
Reichenhaller Mutlerlaugen⸗Extract 


a zu Bädern 
in ſeſter Form zu Silbergroschen, flüffig um + Silbergroschen für das Zollpfund, ab der Fabrik, 


d New York 


Germania, Capt. Ehlers, am 22. Juli, 
Boruſſia, „ Schwenſen, am 3. Aug , 
Alemannia, „ Trautmann, am 19. Auge 


auf &£ 2. 10 pr. ton von 40 hamb. Cubikfuß 


088 


= 


Sein nicht unbedeutendes 


bringen wir bei herannahender Verbrauchszeit in Erinnerung. 
Fabrik Heufeld, an der Munchen Salzburger Eiſenbahn. 


Wiederverkäufer erhalten angemeſſenen Rabatt. 


Neue Steltü 


ler Zeitung, 


Die Direction. 
dar 


Organ der Fortſchrittspartei in Pe mmern, 
(Redacteur G. Wiemann.) 
Auflage 3000 Exemplare, 


erſcheint täglich zweimal und iſt gegenwärtig das iu der Provinz Pommern am 


meiften verbreitete und geleſene politifche Blatt. 
Leit⸗Artikeln und zahlreichen Original⸗Correſpondenzen, 


1 Ueberſich! 
enswerthe über Provinzial⸗ 
lan dwirthſchaſtliche Publikum 


zer Tagesereigniſſe, ein intereſſantes Feuilleton, alles Bemer- 
und Lokal⸗Vorgänge, ſowie die für das kaufmänniſche und! 
wünſchenswerthen Berichte und Notizen. — Der Preis pro 


Außer taglichen freifinnigen. 
enthält dieſelbe eine ſorgfältig 


Quartal beträgt bei allen Poſt⸗Anſtalten 1 Thlr. 174 Sar; der Inſertionspreis pro Pe⸗ 


beſond 1 Sgr., und 


beſonders zur Aufnahme von Inſeraten. 
Stettin. 


3 BY Be 


| 
353 Mig. Wald, 126 Mrg. Wieſen, 5 Ml. vom 
großen Abſatzorte, 1 Ml. von der Kreisſtadt, J, 
4 und 1 Mi. von 4 Chauſſecn, romantiſch gele⸗ 


brennerei auf 4000 Ouart täglich, Dampfmahl⸗ 
mühle, circa 900 feinen und äußerſt wollteichen 
Schafen, 35 Haupt Rindvieh, 20 Pferden und 
einer Ausfaat von 320 Schſfl. Roggen, 133 
Schffl. Gerſte, 50 Schifl Hafer, 82 Schffl. Erb» 
fen, 20 Schffl. Buchweizen, 10 chffl. Lupinen, 
2300 Schifl Kartoffeln und 30 Schffl. Klee und 
Gras, ſoll für den Preis von 6,0 , mit 
25- bis 20,%00 % Anzahlung, verkauft werden. 
Aboreſſen nimmt die Expedition dieſer Zeitung 
unter 5551 entgegen. 1 


Für an Magenkrampf 
Verdauungsſchwäche 
zc. Leidende! 


Eine Brochure über die Dr. Doecks'ſche 
Cur wird gratis ausgegeben in der Ex⸗ 


pevition dieſer Zeitung. 7218 


Gedkantten Gyps zu Gypsdecken und 
Stud oſſerirt in Centnern und Fäſſern 
17580 E. R. Krüger, Altſt. Graben 7—10, 


Bolt. Roofe rea erde onen 
Engliſche 
Asphaltplutten 


tur Iſolirung von Mauern, ſowohl für horizon⸗ 
tale als verticale Mauerflächen anwendbar, durch 
welche Iſplirungsarbeiten bei j der Witterung 
ausführbak find, indem die Platten nur einfach 
auf die Mauerfläche, in den Stoßen und Rän⸗ 
dern ſich 3 Zoll überdedend ausgebreitet werden⸗ 
alſo beſondere technische Kenntuiſſe bei ihrer Ver: 
wendung nicht erfordern, empfiehlt und hält auf 
Lager in alen Mauerſteinſtarken und in Längen 
bis zu 50 Fuß. 1 (3050) 
E. A. Lindenberg. 


Neue Matjes⸗Heringe 
in Wee EEE in ‚urtien, Leden, 
a „emp 
N Albert Meck, (5770) 


Heiligegeiſtg. 29, gegenüber der Johannisſchule. 


Agenten⸗Geſuch. 

Ein tüchtiger Agent wird zur Ver⸗ 
tretung eines ſudfranzöſiſchen Hauſes in 
einigen courauten Drognenartikeln ge 
ſucht. Offerten umgehend poste restante 


Leipzig O0. H. 12, 5813 
Cin, junger Kaufmann, der fein Fach gründ⸗ 
lich kennt, ſucht unter beſcheldenen Zins 
ſprüchen eine Stelle. Derſelbe kann auf Vers 
langen Caution ſtellen. 27 
Näheres durch die Expedition dieſer Zei⸗ 
tung unter No. 5707. 


empfiehlt ſich das Blatt feiner großen Verbreitung wegen ganz 


Verlag von H. Schönert's Erben. i 


Eine geprüfte 


Engagement. 1 22 At Nur f be in ie 
Erpeditton dieſer Zeitung. 4 | 


in gut empfohlener Handlungs⸗Gebilfe, DE | 
E polniſchen Sprache mächtig und gewandlet 
Verkäufer, kann fofort eine Stelle rach außel“ 
bald unter guten Bedingungen antreten. Opel‘ 
ten nimmt die Expedition dieſer Zeitung unte 
5787 entgegen. 4 


nn nenne ern ee ee 
Ein junger Mann, miltairftei, und der poln! 
- jhen Sprache mächtig, der ſich einige 
Jahre in der Wirthſchaft bewegt ba, ſucht eint 
Stelle als Inſpector. Gefällige Offerten nimm 
1 die Expedition dieſer Zeitung untet 
O. J. | 


Taten moſaiſcher Eltern finden eine 
liebevolle Penſion, wie auch Nachhilfe in 
den Schularbeiten bei einer gebildelen Famil 
Elbings. Näheres bei Herrn Kaufmann 
Schwelm, Elbing, Fiſcherſtrade 34. (5798) 


Ein junger Mann, aus ordentlicher Familit 
und mit den nöthigen Schulkenntniſſen aus⸗ 
gerüstet, kann ſofort in mein Manuſacturwaa⸗ 
ren⸗Geſchaͤft als Lehrling nn 

: Hirſch Jacoby 
5727 in Neuteich, Weſtpr. 


Angekommene Fremde am 22. Juni. 
Engliſches Haus: Juſtizrath Cruſe a. 
Kögigsderg. Fabr. kbeſ. Egells, Kaufl. 3 es 
u. Weiß d. Berlin, Wicting a. Bremen, Jünger 
a. Gera, Schürmann a. Lennep. 

Hotel de horn: Rittergutsbeſ. v Röbel 
a. Guldenboden, Röhrig a. Wyczetzin. Gutsbeſ⸗ 
Kamke a. Dramburg. Rechnungsrath Schön⸗ 
born a. Berlin. Apotheker Klettner a. Memel, 
Kaul. Schneider a. Wangerin, Hermann a. 
Arnswalde, Zeitner a Stettin, - 

Hotel de Berlin: Mittergutsbeſ. v. Kall⸗ 
ſtein n. Gem a Smolong. Bierbrauer Schmiede⸗ 
berg a. Rio Grand de Coul. Kaufl. Reinhard 
a. Düſſeldorf, Landwuſt u. Peſchmann a, Elber⸗ 
feld, Roſenthal a, Breslau, Katz a. Hamburg, 
Hoffmann u. Kehr a. Stettin, Broders a. Paris, 
Michelſohn, Wolff, Landenbeim, Kriſteller u. 
Roß a. Berlin, Troſin n. Gem. a. Gervauen, 

Walte⸗ s Hotel: Rittergutsbeſ. v. Schul 
a, Lojow, Baron v. Raßfeld a. Lewino Kauf 
Röhrig a. Barmen, Gabriel a. Cum, Wirten“ 
ſohn, Ramnitzer, Muermann u. Aſſecuranz⸗Inſp “ 
Schröder a. Berlin. Renger Jeſchte u 
Pforten. Frau Capt. Haſſenſtein a. Danzig. 

Hotel zum Kronpriazen: Rittergutsbeſ⸗ 
Heine n. Gem. a. Felgenau, Polnau a. Abl 
Liebenau. Rentier Ramlau n. Jam. a. Pr 
Stargardt. Baumeiſter Buckhinski n. Gem. 4 
Carthaus. Bergmeilier Schrader a. Eisleben, 
Kaufl. Mortier a. Bielefeld, Neumann 
Thorn, Goldenting a. Warſchau, Muller . 
Magdeburg, Fiſcher a. Graudenz, Eiswo 
a, Leith, Lorens a. Berlin, Breuning ( 
Graudenz. f 

Hole zu den drei Mobren: Oberſt i, 
Marine⸗Miniſtenum Scheuerle in u. Kaufm. 00 
benborn a. Berlin. Rittergutsbeſ. v. Banaſ 
n. Jam. a. Hohenſteig. Fabr. Bick a. Solingen, 

Deutſches Haus: Kaufl. Jord a. w 
don, Berthold u. Commis Vonber Bros 

erg. Hopfenbändler Weinſchenk a. 


Drud und Verlag von 4. W. Naſema nn 
in Danzig, j 


